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Tagesbericht vom
Großen Hauptquartier .

Groszes Hanptanartier , k. Jan . (W.T .B.
Amtlich.).

westlicher Kriegsschauplatz .
An der Front fanden stellenweise teilweise leb -

haste Artilleriekämpsc statt ; die Stadt Leus wird
vom Feinde fortgesetzt beschossen . Nordöstlich von
L e Mrsuil wurde der Versuch eines feindlichen
Handgranatenangrifses leicht vereitelt . Ein geg¬
nerischer Fluggeschwaderangrisf ans Douai blieb
erfolglos . Durch deutsche Kampfflieger wurden
zwei englische Flngzenge abgeschofsk !» , das eine durch
Leutnant Bölte , der damit das siebente feindliche
Flugzeug außer Gefecht gefetzt hat.

Gestiicher Kriegsschauplatz
Eine im Walde südlich von Jakob st adt vor-

gehende Erkundnugsabteilung muhte sich vor über-
legenem feindlichen Angriff wieder zurückziehen .
Br!i Czartorysk wurde eine vorgeschobene rns-
fische Postiernng angegriffen und geworfen .

Salkankriegsschauplatz.
Nichts Neues.

Oberste Heeresleitung.
) * (

Die ößerreichifth-ungarifthen
Tagesberichte .

Wie n, 3. Januar. (W .T .B.) Amtlich wird ver-
lautbart von» 5. Januar 1915 :

Russischer Kriegsschauplatz .
Unsere Truppen in Ostgalizien und an der

stanze sder Bukowina kämpften auch gestern
an allein Punkten s i e g r c ich. An der b e s s a r a -
bischen Front setzte der Feind in den ersten
Nachmittagsstnnden erneut mit stärkstem Geschütz-
seuer ein . Der Jnsanterieangrisf richtete sich aber-
mals gegen unsere Stellung bei T o p o r o u tz nnd
an der Reichsgrenze östlich von Raraneze . Der
Angreifer ging stellenweise in acht Reihen bis
gegen unsere Linien vor. Seine Kolonnen brachen
vor unseren Hindernissen , meist aber schon früher,unter g r o f, e n Verlusten zusammen . Kroa-
tische nnd südnngarische Regimenter wetteiferten
im zähen Ausharren nnter den schwierigsten Ver-
baltnissen . Auch Angriffe der Russen auf die
Brückenschanze bei N s c i e c z k o nnd in der Gegend
von I a z l o w i c e erliten das gleiche Schicksal wie
jene bei Toboroutz. Weiter nördlich keine besonderen
Ereignisse .

Italienischer Kriegsschauplatz .
Infolge besserer Sichtverhältnisse war die Artil-

lerietätigkeit gestern nachmittag an der ganzenküstenländischen Front lebhafter . Im
K r n - Gebiet und namentlich bei O s l a v i j a
erreichte sie große Heftigkeit . Ein neuer Angriff
aus deu von unseren Truppen genommenen Graben
nördlich T o l j e nnd ein Handgranatenangriff aus
unsere Stellung nördlich des Monte San
M i ch e l e wurde abgewiesen . Unsere Flieger
warfen auf militärische Bauten in A l a und
^ t r i g, , o Bomben ab .

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Keine Veränderung .
Ter Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

v. H ö f e r, Feldmarfchallentnant .
*

W i e N, 6. Jan . (W.T .B .) Amtlich wird verlant -
bart , 6. Jnnnar 191« :

Russischer Kriegsschauplatz .
Tic Kampftätigkeit in Ostgalizien nnd an der

bcssarabischen Grenze hat gestern wesentlich nach-
Vklassen. T«r Feind nimmt -unsere Stellungen

zeitweise unter Geschützfencr . Seine Jnsmiterie
trat nirgends in Aktion . Auch an allen anderen
Teilen der Nordostsront fielen keine Ereignisse vou
besondere Bedentnng vor.

Italienischer Kriegsschauplatz .
An der küstenländischeu Front nahm das feind-

lichc Geschützfencr stellenweise neuerdings z» . Nörd -
lich Dolje wiesen unsere Truppen »vieder mehrere
Angriffe blntig ab und behaupteten so die eroberte
Stellung .

Im Tiroler Grenzgebiet fanden in den Abschnitten
von Buche n stein und Riva lebhafte Artillerie-
kämpfe statt.

Südöstlicher Kriegsschauplatz .
Nördlich von Btraue nnd westlich von Rozaj

sind die Truppen der Armee des Generals von
Kocveß in günstig fortschreitendem Angriff gegen
die! Montenegriner . Im Gebiete der B o c ch e
d i E a t t a r o trat in den letzten Tagen zeitweise
ans beiden Seiten die Artillerie in Tätigkeit . Sonst
blieb die Lage unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabs :
v . H ö s e r, Feldmarschalleutnant .

*
Die Schlacht in Gstgalizten.

Wien, 5. Jan . Frkft . Ztg .) Es wird immer deut-
licher , daß der kräftigen Offensive der
Russen , die sie mit besonderer Wucht im Räume
zwischen? dein Dnjester nnd Prnih ansetzten , haupt¬
sächlich politische Motive zn Grunde liegen.
Einen Erfolg wollte man aufweisen, der das Volk
beruhigen, das Vertrauen in die Armve, sowie
deren Selbstvertrauen heben , aus den neutralen
Nachbar Eindruck machen nnd vielleicht auch
die Blicke der Welt vom Räume Saloniki ab¬
wenden sollte . Bis jetzt blieb jeder Erfolg aus .
Auf einer fast 150 Kilometer breiten Front , die sich
von der beffarabischen Grenze bei Nowosielica über
Ranancze, Toboroutz, dann » » mittelbar südlich des
Dnjester über Ok»a, weiter über die brückenkopf-
artigen Anlagen auf den Höhen nordöstlich von
Zaleszcyki und den , 15 .Mlometer davon entfernten
nsciec^ ko .dann anf den Höhen östlich der Strypa
bis in den Raum südwestlich von Tarnopol erstreckt,tobt der Kampf um die Stellungen der Armeen
Frhr . von Pflanzer Baltin und Graf Bothmer .
Schon sind es vierzehn Tage heißen
Rinkens , gewaltiger Kämpfe im Handgemenge,
wo Bajonett nnd Kolben wieder täglich zu Ehren
kominen . Große Massen versuche» vergeblich durch-
znbrechen , nnd wir können beruhigt die Hoffnung
aussprechen , daß die Versuche auch vergeblich
bleiben werden.

Berlin . (W .T .B .) Verschieeidne Morgenblätter
bringen eine Meldung des Pester Lloyd aus Buka¬
rest, wonach an die >iin nördlichen Bessarabien
kämpfenden Truppen ein Ma n i f est des Zaren
verteilt wurde, Czernowitz sei bis Weih -
nachten z n e r o b er » . Allen Einwohnern bessa-
rabischer Genieinden sei strengstens verboten wor¬
den , nach Rumänien zn flüchten .

Die Vossische Zeitung bemerkt dazu : Nach dem
russischen Kalender fällt der Heilige Abend auf den
6 . Januar . Wer die Russen werden ihn nicht in
Ezernowitz feiern können .

( * )

Erlogene russische Melöung über Czernowitz.
Wien, 6. Jan . (W .T .B .) Aus dem Kriegspresse,

quartier wird gemeldet : Eine aus Petersburg stam -
mende Reuterdepesche weiß zu melden , daß
wir Czernowitz g e r ä u , » t hätten und alle die
Stadt beherrschenden Höhen von den Russen besetzt
seien . Diese Nachricht ist , wie aus einem Vergleich
mit unseren Berichten hervorgeht, selbstredend
von A n f a n bis z n Ende erlogen . >;n
der Hauptstadt der Bukowina geschah nichts, was
nur im entferntesten einer RäumungKinahregel ähn¬
lich sehen würde . Die Stimmung i » der Bevölker¬
ung ist die znversicUlichste . Das Straßenleben ist
durchaus alltäglich. Daß dem anders wäre, liegt
keinerlei Grund vor. Die Russen stehen östlich
Czernowitz , dort , wo sie sich seit Monaten befinden
— an der Reichsgrenze. Kein russischer Soldat ist
einen Schritt näher gekommen . So liegen die Dinge
mit der vom Rcnterschen Miro gemeldeten Besetzung
der beherrschende» Höhen, nnd es sind damit ancf)
die an Cadorna gemahnenden Angaben wider-
legt, die der russische Tagesbericht Dont 3 . Jannar
über das stete Fortschreiten des russischen Angriffes
enthält . Uebriqens sind die Absichten , die die
Petersburger Kreise mit der Verbreitung solcher
Nachrichten verfolgen, fo offenkundig, daß weiter
kein Wart darüber verloren zu werden braucht.

Der Krieg zur See .
Der „ persia "-5all .

London, 5. Jan . (W .T .B .) Die Times melden
ans Washington, die amerikanische Regierung
wünsche anscheinend eine friedliche "Beilegung des
„Persta " -Falles in der Art , wie der Unter -
gang der „A r a b i c

" lind der „H e s p e r i a n" bei-
gelegt wurde . Der Washingtoner Korrespondentder Newyork Sun meint , daß es vielleicht unmög¬
lich sein werde zn beweisen , daß die „ Persia " durch
ei » Torpedo und nicht dnnch eine M i N e znmSinken gebracht worden sei . Der Korrespondent der
Newyork Times weist darauf hin , daß die „Persia "
Geschütze an Bord führte . Der Times - Kvrrespon-
dent fährt fort , daß im Westen wenig Interesse für
maritime Fragen herrsche nnd daß das deutsche
Argument , daß amerikanische ReiscB. e aus eigene
Gefahr handeln , wen» sie anf englischen Schiffen
fahren , aus die Masse Eindruck mache. Der Korre¬
spondent zollt sodann dem deutschen Botschafter
Bernftorff widerwillig seine Anerkennnng für
seine ausgezeichnete L e i st in , g, wie er seitdem „Lusitaiiia " °Zwischeiifall tätig gewesen sei .
Gras Bernstorss habe es nicht mir verstanden, sich in
einen großen Teil der Presse sympathisches Gehör
zu verschaffeil , sondern seine persönliche » Bezieh,
nngen zn de» amtliche » Kreisen in Washington
seien überraschend gut ; seine Stellung würde auch
durch die Abberufung der beiden Attaches keines -
Wegs beeinträchtigt . Bernstorfs gebe sich die größteMühe , den Frieden zn erhalten .
In der zur Veröffentlichung bestimmten amtliche«

Depesche absichtlich verschwiegen !
Rotterdam , (5. Jan . (W .T .B .) Der Rotterdcnnsche

Conrnnt meldet aus Newyork. Ein bemer¬
ke n s w e r t e r V o r s a l I werde anläßlich der Ver-
senkung der „ Persia " von der- deutschfreundlichen
Presse viel besproctM. Tie Assoeiated -Preß ver¬
öffentlichte eine amtliche Mitteilung ans Washing¬
ton , worin der Bericht des amerikanischen
Konsuls Garrels in Alexandrien zi¬
tiert , aber die von ^ Garrels mitge¬
teilte Tatsache , daß die „P ersi a" eine
Kanone an Word führte i> e x s ch w i c g e n
lo ii r d e . Als Äes in den Privatberichten der
Newyorker Blätter gemeldet wurde, ersuchte die
Associated -Preß das Staatsdepartement um ein De-
m'enti , erfuhr edoch , daß die Erwähnnng der Ka -
n one in der der Associated -Preh zur Verbreitung
übergebenen amtlichen Depesche weggc -
lassen worden war . Die Associated -Preß ver-
ösfentlichte nun diese Information . Die deutsch -
freundlichen Blätter machen nun dem
Staatssekretär L a n f i n g e r b i t t e r t e V o r -
würfe , daß er versucht habe , durch Unterdrückung
einer Tatsache , die die in der Nuterftebootskrise
entstandene Spannung hätte verhindern können , die
Voreingenommenheit gegen die Zentralmächte zn
verstärken. Die Blätter erinnern daran , daß der
Professor von Mach vor einiger Zeit das Staats -
departeinent beschuldigte , Berichte des amerikani .
schen Botschafters in London zurückgehalten zu ha -
beu . worin erklärt Wurde , daß fei n c amtlichen
Beweise für die Berichte von P r y c c über a n -
g e b l i ch e deutsche Greueltaten in Bel¬
gien gefunden worden feien .

( 0 )
verschiedene Kriegsnachrichten .

Unterbringung erholungsbedürftiger Kriegs-
gefangener in der Schweiz .

Davos , 6 . Jan . (W .T .B .) Die seit langen?
schwebenden Verhandlungen über die Unter¬
bringung v o u erholungsbedürftigen
Kriegsgefangenen in der Schweiz sind
soweit gediehen , daß vorbereitende Sch ritte
getan iverden konnten. In einer Versammlung von
Hotel- , Sanatorien - und Pensionsinhabern teilte
Sanitätsoberleiitnant N i e n h a n s im Auftrag
des schweizerischeii Armeearztes mit , daß vorerst ein
Versuch mit je 1000 deutschen und französische»
Kriegsgefangenen gemacht werden soll . Als Jnter -
nierungsorte sind für im Deutschland kriegs-
gefangene Franzosen die Kurorte Montana nnd
Leysin im Kanton Willis , für die in Frankreich
kriegsgesangenen Deutschen Davos in Aussicht ge¬
nommen. Es Wird sich dabei nllr mit Leichtcrkranktc
handeln , schwerkranke werden wie bisher ausge¬
tauscht werden. Unterkunft und Verpflegung kön-
neti Einheitlich nach de» für schnvizeiische Militär -
Patienten geltenden Grundsätzen erfolgen. Die In -
ternierten werden nnter Kontrolle stehen : indessen
ist keine militärische Bclwriuitifl vorgesehen . Etwaige
Ausreißer müssen von ihren Staaten zuriickgeliesert
werden und kommen dann in Gefangenenlager . Die
Kosten der Verpflegung der Kriegspatienten iw der
Schweiz tragen Deutschland und Frankreich, jedes
für ihre Staatsangehörigen . (Leider hat die fran¬

zösische Regierung ihre vorbehaltlose Zustimmung?
zn dem Versuch noch nicht erteilt , so daß er am 15.Januar 1916 wie vou der deutschen Regierung vor-
geschlagen noch nicht zur Ausführung kommen
kann .

Internierten Austausch.
Haag , 6. Jan . (W.T.B .) Der Nieuwe Courant

meldet aus Rüssingen : .Heute werden hier 6 0
deutsche Zivilisteu aus England erwar -tet . Am Freitag sollen 100 Engländer ans
Deutschland in ihre Heimat znriickbesördertwerden.

Ei,» verlogener Armeebefehl Jossres.
Paris , 6 . Jan . ( W .T .B .) Das Militärblatt ver-

öffentlicht folgenden Armeebefehl des G e -
nerals Joffre : „Soldaten der Republik ! Indem Augenblick , im dem dieses Kriegsjahr zu Ende
geht, könnt Ihr alle Euer Werk mit Stolz betrachtenund Euch der Große der von Ench ansgeführten
Krastanstrengung erinnern . Im Artois , in der
Champagne, im Woevre und in den Argonnen habt
Ihr dem Feind gewaltige Niederlagen nnd blntix»
Verluste, die unvergleichlich stärker sind als dir
unsrigen , beigebracht. Das deutsche Heer hält sich
noch immer , sieht aber , wie täglich seine Truppen¬
bestände und seine Hilfsmittel sich vermindern . Ge-
zwungen, das schwankende Oesterreich zn unter -
stützen, muß es auf nebensächliche Kriegsschauplätze
gehen und vorübergehende Erfolge suchen, die cS
auf den Hanptfronten nicht zu erringen vermag.
Sämtliche deutsche Kolonien sind entweder von der
Welt abgeschnitten oder in unsere Hände geraten .
Dagegen stärken sich die Alliierten fortwährend und
— unbestrittene Herrscher der See — können sie sich
leicht verproviantieren «, während die Mittelmächte-
finanziell und »wirtschaftlich erschöpft , darauf ange-
»viefen sind , nur noch anf nnfere Zwietracht oder
unsere Müdigkeit zn rechnen , als ob die Alliierte »,
die geschworen haben , bis zum äußersten zu kämpfen ,
geneigt wären , ihren Schwur zn brechen in den»
Augenblick , »vo für Deutschland die Stunde der
Sühne schlagen Ivird, als ob die Soldaten , die die
schwersten Kämpfe durchgefochten haben, nicht in«
Staube iväven , durchzuhalten trotz Kälte nnd Mo-
rast. Seien wir stolz auf unsere Kraft nnd unser
Recht ! Denken wir an die Vergangenheit nur , umin ihr Zuversichtsgründe zu schöpfen ! Denken »vir
an unsere Toten nur , um zu schwören , sie zu rächen I
Während unsere Feinde von , Frieden sprechen, den-
ken wir nur an Krieg nnd Sieg ! Am Anfangeines Jahres , ivelches dank Euch ruhmreich für
Frankreich fein wird , übermittelt Euch Euer Be¬
fehlshaber von tiefstem Herzen seine herzlichsten
Wünsche. <Gez .) : Joffre . Großes Hauptquar¬tier der französischen Armee, 28. Dezember 1915 .

"
Der französische Jahrgang 1917.

Berlin , 6. Jan . Der französische Jahrgang1917 wird , »vie das Berliner Tageblatt aus
Kopenhagen erfährt , in den Tagen vom 5 . bis 11 .Januar eingezogen .

Der französische amtliche Bericht.
Paris , 6 . Jan . iW .T .B . ) Amtlicher Heeresbericht von

Hestern nachmittag 3 Uhr . In der Nacht unter -
nahmen die Deutsche» nach starkem Artilleriefeuer einen
ziemlich heftigen Angriff auf unsere Schützengräben
zwischen Höhe 193 und Tahure . Sie wurden zurückge -
warfen . An der übrigen Front keine Ereignisse vo»
Bedeutung .

Paris , C. Jan . ( 2B .5T.ffl . ) Amtlicher Bericht von
gestern abend II Uhr . Zwischen SoissonS und Reims»ahm unsere Artillerie eine feindliche Batterie unter
Feuer und verursachte erheblichen Schaden an den feind-
lichen Werken in der Gegend nordöstlich von Vailly . Inder Champagne richteten ivir auf mehrere empfindlichePunkte der feindlichen Front ein Zerstörungsfeuer . Die
feindlichen Gräben wurden zugeschüttet uud in einem
Munitionslager eine Explosion hervorgerufen .

Belgischer Bericht . Während die belgischeArtillerie die deutschen Batterien östlich von Dixmuidenunter Feuer nahm , beschossen die Feinde das DorfNeu-Chapelle. Im Abschnitt Steenstraate wurde der
BoiNbenkampf mit Heftigkeit wieder aufgenommen.

Englische Verluste an der Westfront .
Rotterdam , 6 . Jan . (W .T .B .) Der Maasbode

erfährt aus London : Tennant teilte in Beanttvort -
»inü einer Anfrage im llnterhanfe mit , daß die
Gesamtverlu sie an der Westfront zwi¬
schen den, 25 . September und dem 8 . November
»raren : Offiziere 772 tot . 1288 verwundet . 317 ver¬mißt ; Mannschaften 10 345 tot . 36 095 verwundetund 8844 vermißt .

*
Wien, 6 . Jan . (W .T .B .) Kaiser Franz Jo -

ses hat gestern vormittag Major von Albert ,den Kommandanten eines württenibergischen Füsi-
lierregiments , in besonderer Audienz empfangen.London, 5. Jan . ( W .T .B .) Die letzte V e r l u st,-
liste verzeichnet 89 Offiziere und über 500 Mann .

London, 6 . Jan . (W .T .B .) Reuter meldet: Ter
Dampfer „R o t t e r d a m "

, mit dem IdeutschciK
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Militärattache B o y - E d an Bord , ist in Falmouth
angekommen.

London, () . Jan . (W .T .B .) Die englische
V e r l u st l i st c verzeichnet die Namen von 32 Ossi -
zieren und 658 Mann . Die Zahl der Vermißten
und Toten von dem .Kreuzer „Natal " beträgt 380.

London, 6 . Jan . (W .T .B .) Gegenwärtig stehen
2242 M n n i t i o n s w e r k stä t t e n unter der
Kontrolle des Munitionsininisteriums .

Toronto (Kanada ) , G . Jan . (W .T .B .) Meldung
des Renterschen Büros . Der Miliz m i n i st e r
teilte mit , das; er beabsichtige , noch 21 Divisionen
auszustellen. Er hoffe , vor Ende des Sommers
das nötige Meuschenmaterial auszubringen . Es be-
fänden sich 200 000 Mann in Uniform , außerdem
verfüge die Regierung über 100 000 Munitions -
arbeite ?.

*
Oer Krieg mit Natten .
Die neue italienische Kriegsanleihe .

JNB . Mailand , 4 . Jan . (Indirekt .) Die Stach-
richt 'des Secolo , das; daS Konsortium der G r o ß -
danken eine halbe Milliarde auf die neue Kriegs -
auleihe gezeichnet habe , bedarf in zweifacher Hin -
ficht einer Richtigstellung. Das Konsortium umfaßt
diesmal auch die Kleinbanken , die bekanntlich
ein Syndikat gebildet haben und die Höhe des Be-
träges der Zeichnung wird erst nach Bekanntwerden
der öffentlichen Zeichnungen bestimmt. Er wird auf
keinen Fall 500 Millionen über -
steigen .

*
Berlin , 6. Jan . ( W .T .B .) Dem Berliner Tage -

blatt wird aus Basel berichtet , daß schweizerischen
Blättern zufolge die beiden italienischen
Generale Bettoja und Trombi gefallen sind .

8

vom Salkan .
öas Treiben öer Alliierten in Saloniki .

London, 5. Jan . (W .T .B .) Nach einer Reuter -
Meldung aus Saloniki hat die englische Ar -
t i l l e r i e in Saloniki gestern begonnen , sich ein -
zuschießen . Den Bewohnern der Stadt wurde
mitgeteilt , es würden Schießübungen abgehalten .

Paris , 6 . Jau . (W .T .B .) Der Temps schreibt
zu der V e r h a f t u n g der K o n s u l n in Salo¬
niki : Ihre Persönlichkeiten interessieren die Alliier-
ten wenig . Von dem Augenblick an , wo ihnen ihre
Spionage unmöglich gemacht ist , scheint es kein
großer Nachteil zu fein , »venu man die n n w i l l -
kommenen Gäste ihrem Vaterlande wieder-
gibt . ( !) Wir werden in aller Ruhe -die Folgen
der Vorkommnisse abwarten und mit der Genug¬
tuung , gesehen zu habe » , wie die Alliierten mit dem
notwendigen Nachdruck ihren gefaßten Eirt-
fchlnß bekräftigen, Saloniki zu halten und dort alle
Maßnahmen ergreifen, die ihre Sicherheit erfordert .
Griechenland kann gegen die Anwesenheit 'der
alliierten Truppen , die es selbst rief und die sein«
besten Machtgruppen bilden, nichts mehr machen .
Dite Ausgabe von Saloniki würde direkt zur Folge
haben, daß Griechenland in Abhängigkeit von den
Mittelmächten und von seinen furchtbare» Nachbarn
geriete . Griechenland wiirde sich so endgültig die
Mächte entfremde«», ohne welche es nicht glücklich
fein, ja überhaupt nicht leben kann . Die unheilvolle
Politik , die es befolgt, würde zu seinem unvermeid-
lichen Ruin und zu seiner sicheren Zertrümmerung
führen . Die einzige Aussicht für die Zukunft , die
Griechenland bleibt, ist die Anwesenheitöer alliierten
Truppen in Saloniki . Glücklicherweise sind wir im-
staube, dort Augriffen Trotz zu bieten . Das ist das
wesentliche . Jede diplomatische Aktion, für welche
diese provisorische Besetzung durch die Alliierten Ur¬
sache oder Gelegenheit werden kann, ist ohne Trag -
weite und ohne Wert im Zusammenspiel der Er -
eignisse .

Berlin , 5 . Jan . Die Z . Z . a . M . meldet ans
Athen : Di« e n g l i s ch - f r a n z ö s i f ch e Dar -
danellenflotte erhielt Befehl, nach 'Saloniki
zurückzukehren . Die vor Saloniki befindlichen
Flotteneinheiten bezwecken sichtlich nur , Grieche n-
la n d e i n z n s ch ii ch t e r n und ein eventuelles
aggressives Auftreten Griechenlands zil verhindern .

König Peter .
'

Berlin , 6. Jan . Dem Berliner Tageblatt zufolge
meldet die Südslawische Korrespondenz ans Athen :
Die Ankunft des Königs Peter von 'Serbien hat
in Athener maßgebenden Kreisen unangenehm
gewirkt . König Peters Besuch widerspricht allen
internationalen Gepflogenheiten , als er überraschend
und ohne Einladung von griechischer Seite erfolgte,

Theater und Kunst.
Großü . Hoftheater . Die Neujahrsausfühoung

„Wallküre " war mäßig gut besucht. Herr Deman

dirigierte anfänglich ein paar Takte bis der berufene
Dirigent erschien und daS Werk, ohne weitere Schwank -

ungen , sicher und fest in der bekannten Besetzung durch -

führte . „Potenblut " war — ein beredtes Exempel
zu unseren Darlegungen „Zum Jahresschluß " — glän¬
zend besuchtI In „Tiefland " hatte Schöffel als
„Pedro " einen sehr glücklichen Men -d, auch alle übrigen
Mitwirkenden waren mit sichtlichem Eifer bei der Sache ,
besonders Frau Laner -Kvltlar als „ Martha " . Der an -

wesende Komponist des Werkes , d 'Älbert , hatte d-ie Ge -

nugtuung am Schlüsse , unter dem starken Beifall deS
Publikums , mit dein Kapellmeister und den Künstlern
bor der Rampe erscheinen zu können . F .

Kirchliche Nachrichten.
Reujahrsempfang beim Papst .

Rom , g . Jan . (W .T .B .) Inmitten seines Hofes emp-

fing der P a p st die Patrizier und den Adel Roms zur
Entgegennahme der N e u j ah r s w ü n sche . Thron -
ossistent Fürst O r s i n i las die Huldigungs - und Er -
gebenheitsadresse. In seiner Antwort sagte der
Papst mit Beziehung auf den europäischen Kon -
slikt , in den so viele Völker verwickelt seien , jetzt müsse
man sich mehr als je eng um das Haupt der Kirche
schare » und Gebete zu Gott emporsenden. Der Papst
spendete dem in dieser feierlichen Stunde von dem
Patriziat bewiesenen Eifer Lob und schloß mit guten
Wünschen, indem er die Gnade Gottes anrief und allen
Anwesenden und ihren Familien seinen apostolischen
Degen erteilte . Noch der Ansprache stieg der Papst vom
Thron herab, reichte die Hand zum Kuß und kehrte
darauf in seine Gemächer zurück .

ein »euer Beweis , daß die Entente Saloniki kaum
mehr als griechischen Boden betrachtet.

Bern , 6 . Jan . (W .T .B .) Nach einer Meldung
des Temps uns Saloniki hat eine Zusammenkunft
zwischen König Peter von Serbien >l»d de »
Generalen Sarrail und Maljon stattgefunden.

Landungen der Alliierten in Kavalla .
Berlin , 5 . Jan . Die B . Z . a . M . ineldet aus

Budapest : Eine aus Tauti i » Sofia eingetroffene
Meldung besagt : I » dem griechische» Hafen Ka¬
valla sind unter d«u Schutz von vier englischen
Kreuzer» e n g l i sch - f r a n z ö s i sche Trans -
p o r t f ch i f f e eingelaufen : sie landete »
zahlreiches Kolonialmilitär und Kriegsgerät und
liefen unter dem Schutz eines Kreuzers wieder aus .
Die drei anderen Kreuzer bliebe » vor Kavalla .

Die gefangenen Konsuln.
Sofia , ti . Jan . (W .T .B .) Utro meldet : Einer-

hiesigen neutrale » Gesandtschaft ist die Mitteilung
zugegangen, daß sich die englische Regierung bereit
erkläre, die gefangenen Konsuln f r e i j h »
lasse u , wenn einige Vertreter von E»gta»d und
Frankreich, die in den Hauptstädte » der Verbündeten
festgehalten werde»!, freigelassen werde» . Die eng-
lisch-französischen Verhandlungen hierüber sind bei-
nahe beendet. Ein gemeinschaftlicher Beschluß von
England und Frankreich werde der griechischen Re-
gierung bald mitgeteilt werden.

Interpellation im nngnrifchcn Abgeordnetenhaus .
Budapest, 6 . Jan . (W .T .B .) Im Abgeordneten¬

haus brachte Graf Ä n d r a s s y ctcc Interpella¬
tion ein wegen der Verhaftung der Konsuln der
Mittelmächte i » 'Saloniki . Es scheine, daß die
Entente griechisches Gebiet nur besetzt habe, um ge-
wissermaßen ei» F a u st p f a n d zu erwerben , lim
es bei Friedensschluß zu verwerten . Es sei erstaun¬
lich , daß die leitenden Staatsmänner ohne Scham-
röte derartige Handlungen verübte», die de » Schutz
der kleinen Nationen stets im Munde geführt hätten .
Der Redner fragte , was der Ministerpräsident dem
in Saloniki verübten Rechtsbrnch gegenüber zu ver¬
anlassen beabsichtige . — Ministerpräsident G r a f
T i s z a antwortete , die gewaltsame Wegführnng
von Personen , die unter dem Schutz eines neutralen
Staates internationalen Rechtsschutz genießende
Funktionen ausübten , sei ein Vorfall , der g e -
g e n die elementarsten R e g e l u d e r
internationalen Ehre verstoß e . (Leb¬
hafte Zustimmung .) In erster Reihe bilde die Ver-
Haftung Her Konsuln eine brutale Verletzung
der griechischen Souveränität . Grie -
chenland ist entschlossen, einen Zn stand z »
schaffen , in dem es seine Verpflichtungen gegen
die Staaten erfülle» ka» » , mit denen es in Freund -
schaff lebt. Wir erwarten , daß die griechische Re-
giernng auch im weiteren Verlauf der Angelegen-
heit eine e » t s p r e ch e n d e Haltn » g bewah -
r e n wird u»d wir sind bereit, Griechenland in den
Bestrebungen zur Wahrung seiner Souveränität
wirksame ll u t e r st ü tz n n g zn gewährleisten.
(Allgemeine lebhafte Zustimmung .) — Die Antwort
wurde zur Kenntnis genommen.

*
Die Italiener in Albanien.

Paris , 6 . Jan . (W .T .B .) Die Agence Havas
meldet aus Athen : Amtlich wird die Nachricht als
unwichtig bezeichnet , daß italienische Truppen durch
das Gebiet von Nordepirus marschiert seien
ober marschieren würden , da die italienische Regier -
ung erklärt habe, daß die italienische» Truppen die
albanische Grenze nicht überschreiten
w ii r >d e n .

Englische Unverschämtheit gegen Griechenland.
Wien, 6 . Jan . (W .T .B . ) In der von einem

unserer Unterseeboote aufgefangenen Korrespondenz
fand sich noch ein Brief eines e u g l i f ch e n O f f i -

zier s , in dem dieser u . a . sagt, er fürchte die grie -

chifche Verräterei , denn dieses Volk
s « i die Kanaille Europas . Es verdanke
«Saloniki Bulgarien und Serbien . Wir werden Ge-
fahr laufen , von den Griechen überfallen zu werden,
sobald die Bulgaren und die Deutschen an ihrer
Grenze stehen .

Kriegskredit und Grenzberichtigung in der
bulgarischen Sobranje .

Budapest, 5 . Jan . (W .T .B .) Az Est meldet aus
Sofia : In der Sitzung der Sobranje , in der die
Kriegskredite mit allen gegen die Stimmen
der Sozialdemokraten bewilligt wurden , gab bis
sozialistische Partei die Erklärung ab , daß sie an-
erkenne , daß die Regierung mit Recht einen außer -
ordentlichen Kredit verlange und daß die sozialistische
Partei nur aus prinzipiellen Gründen sich der Ab -
stimmung enthalte . — In derselben Sitzung wurde
auch der Bericht über die Grenzberichtig -
u n g gegenüber der Türkei genehmigt.
Ministerpräsident Radoslawow hob in warmen
Worten die Bedeutnng der Vereinigung mit der
Türkei hervor , die nicht bloß die Bedeuhing eines
vorübergehenden guten Einvernehnrens habe, son¬
dern einen dauernden Charakter trage und
auf der rückhaltlosen Legalität , die beide
Staaten dauernd miteinander verbinde , beruhe.

Die abgefangenen Briefe.
Athen, 6 . Jan . (W .T .B .) Die Veröffentlichungen

ans abgefangenen Briefen englischer
Amtspersonen haben hier größtes A u f •
sehen hervorgerufen . Die Presse ist entrüstet .
Embros schreibt , es gäbe nichts Schlimmeres , als
diese zivilisierten Barbaren , welche die Stimme der
von ihnen Erwürgten ersticken wollen.

*

Berlin , 6 . Jan . Einer Genfer Meldung des Ber -
liner Tageblatts zufolge, berichtet der Lyoner Nou*
velliste, daß ein britisches Geschwaber nächst Gibral¬
tar einen griechischen Dampfer auf -
brachte und eine Anzahl Bulgaren und
Oesterreichs, : festnahm .

Berlin , 6 . Jan . Die B . Z . a . M . meldet ans
Sofia : Die b nl g ar i s ch en S taa t s l> ah n e n
verwenden jetzt bereits m e h r a ls 8 0 0 s e r bi s che
Wagen auf den bulgarischen Linien . Jüngst ka¬
men in "Sofia zehn Wagen aus Serbien an , die mit
Archiven der serbischen Behörden vollbeladen waren .

Der Krieg im Grient.
Türkischer Kriegsbericht .

Äoustantinopel, 6 . Jan . (W .T .B .) Das H a » p t-
quartier teilt mit : An der Dardanellen -
front fand am 4 . Januar vormittags ein ziemlich
lebhaftes Artillerieduell u . Bombenwerfen statt . Dre
Feind richtete absichtlich gegen unser Zentrum und
unseren rechten Flügel sein Feuer , an dem ein
feindlicher Kreuzer und ein Panzerschiff teilnahmen .
Am Nachiiuittag beschossen ein Panzerschiff und ein
Monitor heftig dieselben » Stellungen , verursachten
dabei aber mir in einen»' sehr kleinen Teil unserer
Gräben Unbedeutenden Schaden . Unsere Artillerie
erwiderte energisch und beschoß setir wirksam die
Landungsstellen bei Sedd - nl-Bahr und Teke Burn »,
sowie eine Trnppenansammlung . Unser Feuer er-
reichte einmal einen feindlichen Kreuzer, der darauf¬
hin sein Fener einstellte. Am 3 . Januar beschossen
unsere anatolischen Batterien heftig die Landungs -
stelle.» bei Sedd -ul -Bahr und Tete Burnu . Die
Erwiderung des Heindes blieb unwirksam, obwohl
er eine erhebliche Menge Mnnition verschwendete .
Ani 4 . Januar beschösse» dieselbe »' Batterien seind -
liche Truppen , die bei Sedd -ul -Bahr , in der Uingeb -
ung von Sedd - ul -Bahr und bei Teke Burnu arbei -
teten und erzielten gegen sie erhebliche Wirkung.
Eines unserer Wasserflugzeuge unternahm einen ge-
lungenen Erknndungsflug in der Richtung auf Im -
bros und über Sedd - ul -Bahr und schlenderte dabei
drei Boinbon^ mif die Landungsstelle nördlich von
Sedd -ul -Bähr und auf dort liegende 'Schiffe . Nu -
sere Beule bei Ari Bnruu erhöhte sich um 2000 Ki¬
sten Handgranaten , eine Feldküche mit vollständigem
Material nnd eine Menge Kisten mit Artillerie -
iu'unition . Sonst ist nichts zn melden.

*
Konstantinopek, 6 . Jan . (W .T .B .) Nach hier ein¬

gegangenen Meldungen aus türkischer Quelle liaben
die R u s s e n in einer Starke von mehr als 2900
Man » die Ortschaft Schano in Persisch -
A s e r b e i d s ch a » a n g e g r i f f e », die von
türkischen Truppen und Freiwilligen besetzt worden
war . Sie wurden jedoch zurückgeworfen und bis
in die Umgegend von Urmia verfolgt, wobei sie
schwere V c r l u st e erlitten .

Sa

SieZrage öesMiiitäröienstZwsnges
im englischen Unterhaus .

London, 5 . Jan . (W .T .B .) Unterhans .
Premierminister A s q n i t h brachte in vollbesetztein
Haus die Bill iiber den M i l i t ä r d i e n st ein .
Er trat dafür ein, daß die Meldefrist unter dem
T -erby-Plau verlängert werde und daß alle Unver-
heiratete » , die nicht befreit seien , in das Heer ein-
treten sollen . Er sprach die Hoffnung aits , daß der
tu der Bill vorgesehene Dienstzwang unnötig sein
würde . Asquith fuhr fort : Selbst wenn man von
den Bruttoziffern des Derby -Berichts die allergröß -
ten Abzüge macht, so mich man doch die Z a h l d e r
U n v e r li e i r a t e t e it , die sich nicht g e m e l d e t
haben , als sehr beträchtlich ansehen. Es sei
daher notwendig , das den Verheirateten gegebene
Versprechen einzulösen, daß sie nicht aufgerufen
werden sollten, ehe die Unverheirateten! in die Armee
eingetreten seien . Die Bill sieht die automa¬
tisch e A n s h e b » n g U n v e r h e i r a t e t e r und
kinderloser Witwer von 18 bis 41 Jahren
vor , für die kein Grund zur Befreiung besteht .
ASquith fuhr fort , die Leute würden 5 Wochen nach
Inkrafttreten der Bill als angemeldet gelten. Die
zur Landesverteidigung bestimmten Territorial -
trirppe» würden unter die Bill fallen. Die Befrei -
ung werde diejenigen einschließen , die unentbehrliche
Arbeiten verrichten und die für ihre Angehörigen zu
sorgen haben. Wer sich ans GewissenSgründen
weigere, werde nur vom Dienst im' Felde befreit .
Die Bill gelte uicht fiir Irlau d . In jedem
Bezirk würden Tribunale errichtet, um Gesuche für
die Befreiung zu prüfen . Asquith sagte, er glaube ,
die Bill wecke , soweit man sie Vollständig begreife,
nahezu allgemeine Zustimmung finden . Das
G r n p p e n s y st em werde wieder in Kraft treten
und die Leute könnte » sich jetzt unter dem Grnppen -
system melden, bevor die Bill in Kraft trete ,

Sir Johit S i m o » begründete seinen Rücktritt. Er
sagte, die Freiwilligkeit sei ein nationales Lebens-
Prinzip . Er kritisierte , daß die Regierung den

Zwangsdienst einführe , bevor festgestellt sei, ob die
Zahl der für den Militärdienst verfügbaren Unver-
heirateten nicht eine ganz unbedeutende Minder¬
heit sei.

London, 0 . Jan . (WT .B .) Reuter meldet e r -
gänzend über die gestrige U n ter h ans s i tz -
u ng : Der Liberale H o b h o u se,^ der ein iiber-
zeugter Anhänger des Freiwilligen -Systems ist, er -
klärte, er werde die Vorlage annehmen , da die Re-

giernng sie für notwendig halte . Er wünsche aber
die Versicherung zu haben, daß das Gesetz nur fiir
die Dauer des Krieges gelte. — Der frühere Kriegs¬
sekretär S e e l y setzte sich mit heftigem Nachdruck
fiir die Dienstpflicht ein . — Der Führer der Iren
Redmond erklärte dann , daß seine Partei die
Regierung bisher in allem unterstützt habe und daß
sie zu jedem Opfer bereit sei, das notwendig wäre,
um den Krieg zu gewinne» . Die Iren , suhle» sich
in diesem Kriege eins mit den : Reiche, was bei

früheren Kriegen nicht «der Fall war . Wenn As -
qnith bewiesen hätte , daß der Dienstzwang das

einzige Mittel sei , um den Krieg zu gewinnen, so
wiirde sicherlich niemand dagegen sein . Asquith
habe aber die Vorlage nicht mit Gründen militäri¬
scher Notwendigkeit verteidigt , sondern damit , daß
er sie für notwendig halte , um fein Versprechen ein¬

zulösen . Er glaube , daß mehr Männer znr ^ er-

fiigung ständen, als die Regierung ausbilde » könne.
Seine Partei könne daher nicht für d ^ e Jot >

läge stimmen . — Bonar Law sagte , das

Kriegsamt halte die Vorlage fiir notwendigem oen

Krieg siegreich zu beenden. Die Verantwortnng
der Gegner der Dienstpflicht sei also größer als die
der Regierung . , . .

Wie der Rotterdamsche Conrant ans London be-

richtet, erregte Asquiths Mitteilung , daß
die Rekrutierung nach dem Derbyschen Gruppen -

Chronik öes ersten Kriegsjahres .
7. Januar 1915. Fortschritte bei Reims , sowie

in der Mitte und im Westteil des Argonner Waldes.
— Bei iSennheim und in den Vogesen französische
Angriffe abgeschlagen . — Weitere Fortschritte an
der Rawka. — Bekanntwerden großer Ausschreit-
ringelt gegen Deutsche in Odessa .

system von neuem eröffnet werde» solle und daß die
Unverheirateten jetzt selbst noch Gelegenheit haben
sollten , freiwillig einzutreten , .Heiterkeit. (Jemand
rief dazwischen : Dann ist ja das ganzeGe -
setz iibcrfliifsig .) Die Debatte wurde vertagt .

Erbitterung der Sozialisten über dir Unterdrückung
ihres Blattes „Forward " .

Rotterdam , 3. Jan . (W .T .B .) Der Rotterdamsche
Conrant meldet aus L o n d o n : Liberale Mitglieder
der Arbeiterpartei sprachen im Unterhaus ihren
U n wi l l e n über das Verbot des Arbeiterblattes
Forward in Glasgow ans . (Siehe Bad . Beobachter-
Nr . 6 .) Tennant , der im Namen der Regieriruq

» antwortete , erklärte , er habe noch keinen amtlichen
Bericht erhalten , glaube aber , daß die zuständige
Militärbehörde in Schottland auf das Ersuchen des
Munitionsministers nach dem Landesverteidigung ?-
gesetz gegen das Blatt vorgegangen, sei . A d a in s o n
fragte darauf , seit Ivan » es ein Vergehen sei , einen
genauen Bericht über einen Empfang zu geben , deir
die Gewerkschaften dem Munitionsminister bereitet
haben, und ob man darin vielleicht die ersten
Früchte der - Dienstpflicht erblicken
müsse . (Anhaltender Beifall .) Als Lloyd George
das Haus betrat , wiwden weitere Fragen gestellt ,
die Lloyd George dahin beantwortete, daß das Blatt
die Arbeiter am Clyde absichtlich aufgehetzt habe, den
Beschluß des Parlaiii 'ents , daß die Munitionser -
zeug ung vermehrt werden solle, nicht zu beacbteir.
Thomas (Arbeiterpartei ) fragte , ob nicht beim
Erscheinen des betreffenden Artikels der geeignete
Augenblick >var , das Blatt zu verbieten . (Hört ,
hört !) Lloyd George fuhr fort : Wenn dem so tväre,
dann hätte es schon viel früher verboten iverden
müssen . A s q n i t h versprach , die Frage in Er -
wägung 311 ziehen , ob eine Gelegenheit zur Erörter¬
ung in dieser Angelegenheit gegeben werden, könne.

London, 6 . Jan . (W .T .B .) Die gestrige Debatte
des Unterhauses über die Unterdrückung des
schottischen Sozialistenblattes Forward war .
nach dem Berichte der Morning Post , die h i tz i g st e
seit dem Beginn des Krieges . Die dabei zutage ge¬
tretene Erbitterung gab dem Hause einen Vor
geschmack von der Haltung , die die Sozialisten bei
der Debatte über die Drenstpslichtbill einnehmen
werden . Als Asquith sagte , er habe von der
Unterdrückung des Blattes soeben erst erfahren , rief
der radikal« Abgeordnete Outhwaite in den
allgemeinen Lärm hinein : EswäreZeit ,
baß Sie zurückträten !

*
London, 6 . Jan . (W .T .B .) Bei der Debatte über die

Novelle zum Munitionsgesetz sagte der libe¬
rale 'Abgeordnete P ritt g l e, die Lage am C 1 Y d e

grenze an Revolution : die Regierung verheim¬
liche der Oeffentlichkeit die Zustände systematisch.
Di« Arbeiter mehrerer Munitionswerke hätten sich
geweigert , Lloyd George bei seinem jüngsten Besuch
anzuhören . Lloyd George stellt dies in Abrede und
erhob den -Einwand , die Berichte über die vertrau -
lichen Besprechungen seien entstellt worden . Der
Abg . Hodge sagte, die Arbeiter des Elyde-Gebietes
hätten sehr berechtigte Beschwerden . Wenn diese
nicht bald abgestellt würden , würden sehr ernste
Schwierigkeiten entstehen . Der Unionist Gurrte
führte ans , die Arbeiter des Clhdc-Gebietes fänden
es icbwer , die gegenwärtige Haltung Lloyd Georges
mit seinen früheren Anschauungen , zu vereinigen .
Das fei der Hauptgrund i>er Schwierigkeiten.
Lloyd George erklärte, es sei notwendig , die
Arbeiter und Arbeitgeber unter eine gewisse mili -
tärische Kontrolle zu stellen , damit sie nicht die Um -
stände gegeneinander ausnutzen könnten. Die Un-
zufriedenheit der Arbeiter sei nicht als Revolte gegen
die Regierung , sondern gegell die Führer der Ge -
werkschaften anzusehen. Diese Entwicklung hätte be -
reits vor dem Kriege eingesetzt . Eine sehr starke
Organisation bestehe, die gegen die Arbeiterführer
arbeite . Aber doch müsse die Arbeit organisiert
werden , wenn man deit Krieg gewinnen wolle .
Oitthwaite sagte, als die Bergleute von Süd -
Wales ohne die Zustimmung ihrer Führer streikte »,
habe Lloyd George alle ihre Forderungen bewilligt :
es sei nicht einzusehen , weshalb schottische Arbeiter
anders behandelt werden sollen , als Waliser.

Kritische Lage.
Rotterdam , 5 . Jan . (W^L.B .) Der Nieuwe

Rotterdamsche Conrant meldet ans London : Die
konservative Presse feiert den Bericht
Lord Derbys als vollständige Rechtfertig -

ung der D i e n st p f l i ch t b i l l . In den radi¬
kalen Blättern fallen unfreundliche Be-
Merklingen iiber Derby und fernen Bericht. Der
parlamentarische Korrespondent der Daily News
sagt, nach allgemeiner Aiincht mache der Bericht Lord
Derbys nicht viel Ehre . Es sei eine rohe Masse von
Johlen die dem Parlament an den Kops geworfen
würden . Der Ausbruch gegen Lloyd
Georg « , der gestern im Unterhaus stattfand , be -

weise , wie viel Erbitterung herrsche . Lloyd George
habe dabei nicht gut abgeschnitten . Selbst die Daily
Mail tadelt !die Beschlagnahme des Forward .
Der parlamentarische Korrespondent der Daily
News sagt weiter , >das Kabinett habe die schwe -
benden politischen Fragen noch nicht erledigt. Di«
Entscheidung sei neuerdings aufgeschoben nnd das
Kabinett sei heute nicht zusammengetreten. Es be¬
ständen noch andere ernsthafte Möglichkeiten und die
politische Lage habe ein d r o h' e ndes Aussehen
erhalten . Man müsse mit der Möglichkeit rechnen ,
daß einige ehrgeizige Minister wie Carson nnd Lloyd
George es in ihrem Interesse liegend fänden, gegen
die Bill Opposition zu machen , um dadurch die Auf-
lösnng des Parlaments und Neuwahlen durchzu¬
setzen .
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Ausland .

^ ufftänöe in !?nöschina.
Tonkinger Zeitungen melden (lt . Franks . Zt<z .)

dah militärische Operationen im oberen
Loas - Gcb iet gegen Ränder - und Robellenban-
den begonnen haben. (Das Laos-Gebiet trcgt iit
der Ecke , die von Jndochina , Siain und Aiinnan ge-
bildet wird .) Aber die Ausübung der Zensur ist
-sehr streng und gestattet keine Veröffentlichung über
das , was sich tatsächlich dort zuträgt . Andererseits
ist es bekannt, dah Kapitän Lapomardde. der Mili¬
tärattache bei der französischen Gesandtschaft in
Peking , mit einem chinesischen Oberst nach den Gren
zen von - A ii n n a n und T o n k i n g gesandt wer
den wird , um mit diesem gemeinsam die Unterdrück -
ungsmaßregelu zu besprechen . Angesichts des Um-
standes, daß >die revolutionäre Bewegung in China
Mnnan als Baisis genommen! hat , ist Sie Meldung
(Lioit Aufständen an der Toiiking-Minnan -Grenze von
besonderer B e d e u t u n g . Einer Anfklärnng
bedarf ferner die A»-gelegenheit des japanischen
Dampfers „Jro Maru "

, der auf dem Wege nach
Birma von einem sranzofisckien Zerstörer gekapert
und nach Saigon gebracht wurde . Der Dampfer
führte , wie die japanische Zeitnng Asahi feststellt ,
23 000 Gewehre und große Mengen Munition
Mit sich. IM

Amtliche Nachrichten .
Die Grotzh . Oberdirektion des Wasser - und Straßen -

ibaues hat unterm 24. Dezember 1915 den Geometer Jo¬
seph Kopp bei dem Grotzh . Bezirksgeometer in Vit -
lingen etatmäßig angestellt .

Chronik.
flu » Laden .

Von der Bergstraße , 3 . Jan . In verschiedenen
Gebirgslagen , so in der Gegend von Heidelberg und
Weinheim, haben die M a n d e l b n u in e infolge
der ungewöhnlich milden Witterung teilweise be
reits ihr weißes B l ü t e u k l e i d angelegt , eine für
Januar sehr seltene Erscheinung. In früheren
Jahren iin Februar blühende Maudelibäume haben
der rauhen» Witterung , die naMier einsetzte, in der
Regel gut widerstanden und Frncht angesetzt , wenn
der Boden durchwärmt lind der nachträgliche Frost
nicht allzustreng war .

4- Friesenhcim bei Lahr , 5 . Jan . Zu Beginn des
Jahres ist mit dein Tabakabwiegen begonnen wor¬
den . Der Preis für den hiesigen Tabak schwankt
zwischen 60 und 72 Mark für den Zentner .

: : Donaneschiügen, 6 . Jan . Auf dem letzten Vieh -
markte sind drei S . t ü ck R i n d v i e h Herren
l o s st e h e n g e b l i e b « n . Wenn sich der Eigen¬
tümer nicht meldet, läßt sie die Stadtgemeinde zu
ihren Gunsten versteigern.

Radolfzell, 6 . Jan . Altbürgermeister Matthias
E n g e l m a n n und seine Ehefrau , beide aus Gund -
holtzen , feiern am 15. Januar das goldene
E h e j u b i l ä u m .

) ( Konstanz, 6 . Jan . Die F i r m a M . S t r o
Meyer hat m den letzten Tagen der Stadtbek '
lvaltung mehrere Eisenbahnwagen Kohlen zur Ver
teilurig au bedürftige Kriegerfauttlien znr Verfüg
zing gestellt .

0

Lokales .
Karlsruhe . 7. Januar 1916 .

(T) Hofrat Prof . Heinrich Ordenstei », der Direktor
des hiesigen Großh . Konservatoriums für Musik , kann
am heutigen Tage seinen 6 0. Geburtstag feiern .
Zu Off stein bei Worms geboren , widmete sich Sofrat
Ordenstein schon wahrend seiner Aymnasialzeit dem
Musikstudium , welches er dann in Leipzig , Ivo Reinecke
sein Lehrer war , völlendete . Nach 2jährigem Ausenthalt
lin Paris kehrte Hofrat Ordenstein nach Deutschland
zurück , unternahm Konzertreisen und begann 1879 seine
Lehrtätigkeit zunächst am Institut ider Gräfin Rehbinder
in Karlsruhe . Er war dann kurze Zeit inusikpädagogisch
in Frankfurt und in Berlin tätig nnd gründete 1884 das
unter dem Protektorat der Großherzogin Luise stehende
Karlsruher Konservatorium , das heute gegen 100«
Schüler umfaßt und vor vier Jahren in den Besitz der
Stadt übergegangen ist . Als glänzender Pianist , wie
vi .' ch als Musikschriftsteller hat sich Hofrat Ordenstein ,der auch Mitglied der staatlichen musikalischen Sachver¬
ständigenkommission siir Baden , Württemberg und Hessen
M , in der musikalischen Welt einen geachteten Namen
erworben .

Grosih. Hoftheater . Am Freitag , den 7 . ds . Mls ., er-
scheint die Löharsche Operette „ Endlich allein " zum
erstenmal «! auf dem Spielplan . Die Hauptpartien ver -
torpern die Damen von Ernst und Müller - Reichel , die
Herren Bussavd , Müller und D -chper . Musikalische und
szemsche Leitung : die Herren Dem »n nnd Duinas .

^ Alma .,ach » nd Adreßbuch des Grofch. Hoftheaters ,helausttegeben vo,i Hof - Schauspielso »rffleuse Wilheknine

Interessenten seien darauf aufmerksam gemacht
'

66 Kriegsauszeichnung . Dr . Hans Pfeffer
Lehramtspraktikant an der Huurboldtschule hier , seit einem^ ahr als Ersatzreservist eingezogen , erhielt zum Eifer -

reu 3 'die silberne Berten st Medaille am
P ,e„ der inilitärischen Karl Friedrich -Verdienst -

nesaille und wurde zum Unteroffizier befördert .

f i Letzte Nachrichten
Prrusüsches Kriegssteuergesetz .

' • I '? " - Verschiedene Morgenblätter
Öie Steuer -Zuschläge 'in Preußen

Beweise dafür , daf; nnge -
@ i ,

l
- -dle gewohnten Grundlagen der

kvrif i unverändert aufrecht er-
b n i

~ • £,l111n ^ die Voraussetzungen für eine
iiiJlu ' !Lc

,
lli ) i .

" ® i |n1 !' der Aufgaben der
r^n ^ ^ atsfinanzen nach dem Kriege ge -

denr Landtag vorzulegende Kriegs-
'.'

'̂ rgesetz tritt mit dem ersten Friedensetat wieder
Araft .

Der Zwist in der Sozialdemokratie .
Berlin , 7 . Jan . Zu der Frage der Disziplin in

der Partei und in der Fraktion meint der Vorwärts ,
daf ; die Abgeordneten lediglich den Parteitags -
beschliissen zu folgen hatten . Eine Unterwerfung
linter die Beschlüsse der Fraktion würde das Kon¬
trollrecht der 'Gesamtpartei beseitigen.

Ein englisches Unterseeboot gesunken.
Haag , 6 . Jan . (W.T .B .) Wie das Marine¬

departement mitteilt , traf der niederländische Kreu-
zer „Noordbvabant " heute auf der Höhe v o n
T e r e l außerhalb der Territorialgewässer ein bri -
tisches Unterseeboot, das Notsignale gab . fDie ganze
Besatzung von 32 Mann wurde durch den nieder-
ländis'chen Kreuzer gerettet . Das Unterseeboot
ist g e s u n k e n .

Die Deutschen ititb Oesterreicher in Japan.
Berlin , 7 . Jan . Laut Berliner Loöalanzeiger mel-

det die Franks . Ztg . : Nach einem Londoner Tele-
gramm berief der Polizeichef voir Kode
(JaMt ) eine Verfammlimg aller Deutschen und
Oesterreicher in das Klubhaus zu Kode zusammen
und sagte , er wünsche sedes MiWerständnis ^

zn zer -
streuen bezüglich des Schutzes ihrer I n t e r -
essen . Er versicherte , daß die Interessen der
Deutschen und Oesterreicher im Einklang mit
dem V ö l k e t e ch t geschützt w ü rde n .

Die allgemeine Wehrpflicht iit China .
Frankfurt a . M . , 7 . Jan . (W .T .B .) Die Frank-

furter Zeitung meldet nach dem Ostasiatischen Lloyd ,
.daß die chinesische Regierung beschloß, in vier .ans-
einandersolgenden Zeitabschnitten innerhalb zehn
Jahren mit der Einführung der allge¬
meinen Wehrpflicht zu beginnen.

Die galizrsche » Geisel » in Rußland .
Berlin , 7 . Jan . Wie das Berliner Tageblatt

aus Wien erfährt , hat nach einer Mitteilung Peters -

bnrger Blätter die russische Regierung aus po l i t i -
schen Gründen sich veranlaßt gesehen , samt-
liche Mlizischen Geiseln vorläufig in Rußland
z u r ü ck z u h a l t e it . Hauptsächlich soll der Inhalt
der an diese Geiseln gelangten Privatbriefe Anstoß
erregt haben .
Das Londoner Abkommen und die römische Frage.

Berlin , 7 . Jan . Dem Berliner Tageblatt zusolge
veröffentlichen die Neuen Zütcfoer Nachrichten noch
weitere Einzelheiten über die Beding -
n n g e n des B e i t r i t t s Italiens zum Lon¬
doner Vertrag . Darnach wird Italien 2 M i l l i a i>
den für seine Entscheidung erhalten . ( I)

Um das Kap.
Berlin , 7 . Jan . Die letzten Torpedisrnngeil im

Mittelmeer haben, wie das Berliner Tageblatt ans
Kopenhagen erfährt , jetzt sämtliche hollän -
d i s ch e n und japanischen S ch i f f a h r t s -
gesellschaften veranlaßt , den Suezkanal auf¬
zugeben und ihre Schiffe um das Kap zu senden.

Die Verhaftungen in Saloniki.
Berlin , 7. Jan . Nach einer Budapester Meldung

der Berliner Morggiupost hätte General Sarrail
auf den Protest des Präfekten von 'Saloniki wegen
der Verhaftung der Konsuln erklärt , die Ver -
Haftung sei ein« militärisch « Notwen -
digkeit int Interesse der 'Sicherheit den in Grie -
'chisch -Mazedonien befindlichen Truppen gewesen .

Die amerikanische Presse zum „Persia" -Fall.
Neluhork. 6 . J în . (W .T .B .) Funkspruch vom

Vertreter des W .T .B . Bei Besprechung des
„Persia " -Falles verweileit die Morgenblätter
ausführlich bei der gestrigen amtlichen Ankündigung,
daß der Präsident und Staatssekretär ' Lansing alle
möglichen Maßregeln gÄrosfen haben, um ausführ -
liche Berichte in dieser schwierigen Sache
zu erlangen , und sie handeln werden, sobald Auf¬
klärung erlangt fein wird . — Eine Washingtoner

Depesche der World meldet: Angesichts einer Krrsis,
so schwer und drohend, wie nur je eine an den
Präsidenten seit dem Bürgerkriege herangetreten ist,
setzt Präsident Wilson alle Hilfsmittel der Regier-
ungsmaschine 'in Bewegung , um den Wert der Ab -
leugiumgen , Beteuerungen nnd Zusicherungen
(pledgen) Oesterreich- Uitgarns in Washiitgtoit fest -
zustellen . — Die Berichte der Abendblätter stellen
fest, daß :kein über st ürzitqs Verfahren
eingeschlageil werden wird . — 'Evening Post berietet
aus Washington : Amtliche Kreise gebeit die Ber «<!-
tigmtg der Klage zu , daß, solaitge die A l l i i e r t e n
ihre H a n d e l s s ch i s f e b e w a f f n e n , die Ameri-
kaner dauernd in Gefähr find »md die Regieruug in
Washington voi« Verwickelungen bedroht ist. ES sei
nicht umvahrscheiitlich , Saß diese Empfindung zu
einer neuen Politik führen werde. Aber solange
nicht die Tatsachen in dem „Perfia " -'Jall aufgeklärt
und der gute Glauben der deutschen Mächte darge-
tan sei , könne kein Vorgehen in dieser Richtung er¬
wartet werden . — In den Kreisen des Kon -
gresses liege die Meimnng vor , daß die amerika-
irische Regierung tatsächlich nicht in der Lage^ sei ,
irgeitdwie gegen Englands Verletzungen des See¬
rechtes vorzugehen, bevor die fchwerm Folgen der
unterseeischen Kriegführung endgültig erledigt seien.

Karlsruher Stanöesbuch -/luszüge .
Geburten . 1 . Jan . : Richard , Vater Ernst Wolf ,

Taglöhner . — 2 . Jan . : Hermann , Vater Johannes
Kirschenntann , Gabrikarbeiter .

Todesfälle . 3. Jan . : Franz Winkels . Schuh -
macherm . , Ehemann , alt <33 ^ ahrc ; Wilhelmine Frei -
burger , Näherin , ledig , alt 2ö Jahre ; Auguste Traut¬
mann , alt 35 Jahre , Witwe des Kairsni . Frdr . Traut -
mann ; Amalie Holzmann , alt 4g Jahre , Ehefr . des Reg . --
Rats A . Holzniann . — 4 . Jan . : Emma , alt 2 Jahre ,
Vater Albert Essig , Küfer .
Becrdigu » g ? zcit u . Tranerliaus erwachsciier Verftorbcnen .

Ar ei tag , den 7. Januar 1916 . V>3 Uhr : ?l .
Schäfer , Privatmann , Lenzstr . 2 . — 3 Uhr : Gustav
Maier . Händler , Werderstroge 10 .

fS.!!r

Drei Punkte
ma @hin meinen Saisonausverkauf zur günstigsten Einkaufs-Gelegenheit

= ==== des Kriegsjahres (916 = =
weil

1 . das Lager vielfach aus solchen Waren besteht , die noch zu Friedenspreisen aus¬
gezeichnet sind ,— Die gegenwärtigen Preise sind um die Hälfte höher . ■

weil
2 . die Stoffe der zuin Ausverkauf gestellten Waren wesentlich besser sind , als die

neuen in gleicher Preislage ,
weil

3 . trotz dieser Vorteile eine größere Herabsetzung der Preise vorgenommen worden
ist, als je zuvor .

Ohne sich Entbehrungen aufzuerlegen , können

= großeBeträge gespart werden =
indem Sie die aus weit besseren Stoffen verfertigte

Damenkleidung aus
für einen Bruchteil ihres früheren Wertes erwerben .

Gesellschaftskleider
früherer Wert bis Jh 275 .—

jetzt A HA — US — 25 —

Wollstoffkleider
früherer Wert bis M 175 .—

jetzt M 45 — 35 — 20 ™

Waschkleider
früherer Wert bis Jh 125 .—

jetzt jh 22 50 1250 475

Leinen - Jackenkleider
früherer Wert bis M G2 .—

jeut js 2150 950

Jackenkleider , biaa - sctwar ?.
früherer Wert bis M 145 .—■

jetzt A 45 — 33 — 22 50

Jackenkleider , farbig
früherer Wert bis Jh. 165 .—

j . t« t * 45 - 2250 1250

Mäntel , schwarz a . blau
früherer Wert bis ßo 75 .

j «izt .« 35 - 23 50 14 50

Mäntel , farbig
früherer Wert bis A 95 .—

jetzt Ms 29 — 21 " " 9 50

Kleiderröcke
früherer Wert bis Jh 50 .—

jetzt Jh 15 — 950 2 25

Binsen , schwarz
früherer Wert bis ,M> 25 .—

jetzt Jb 14 ~ 9 - 050

Blusen , weiß
früherer Wert bis M 49 . —

jetzt .# 650 350 125

Seidenblusen
früherer Wert bis A 36 .—

jetzt Jk H50 775 350

Hausblusen
früherer Wert bis M 16 .50

jetzt Jk 350 1 75 gji

Wollstoffblnsen
früherer Wert bis M 18 .—

jetzt Ji> 1950 6 ^ 0 350

Golfjacken
früherer Wert bis Jh 36 .—

jetzt jh 9 — 050 2 ^ 0

Morgenröcke
früherer Wert bis Jh 55 .—

jem ^ 24 - 15 - 4 25

Morgenj
'
acken

früherer Wert bis ,jK> 16 .50

jetzt Jb \ \ — 4 -75 2 50

Unterröcke

jetzt Jh 11 — 0 75 3 90

Hill Kolserstr. 145

besseres katholisches

Maöchen
Anfang Dreißig, da? über lvJahre
den ganze» Haushalt führte, sucht ,
da bisherige Familie gesiorben,
anderwürtige

Stellung
Angebote u» ter Nr . 835 an die

Geschäftsstelle d . Bl . erbeten . 47

Während de?

Inventurausverkaufs
Pelze
zu jede»» annehmbare «

Gebot
WilhtliilKrcht 30

Karlsruhe . 5

Gebrüder

Wir empfehlen :

SttWcmmtUln

per Pfund 50 Pfg .

GcmSseatilris
per Pfd . 50 bis 60 Pfg .

Teigröhren
( Haltknroni )

per Pfund 50 Pfg .

per Pfund 80 Pfg .

Weizengr iess
■ per Pfiiud 45 Pfg .

61

—
t Infolge des Kriege » —

leiden alle Missionen Not. :::
Wer

ein MissioiiSaliitoseit von 5,0 Pfg .
(auch in Briefmarken )

sendet
an P . Redakteur de» Franzis -
kuskalenders , ?tltöttin „ , Oder -
daher » , erweist der si

'idamerika -
nischen Jndianerniisiion der bai>e '

rischen Kapuziner eine große
Wohltat und

erhält
dafür den 120 Seiten und fast
zweihundert Bilder enthaltenden

Kalender für da ? Jahr 1910
zugesandt. 213
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Grosser

bedeutend ermäßigten preisenM ?

Kleiderstoffe , Seidenstoffe , Samte
Herrenstoffe , Baumwollstoffe <»

Auf alle Artikel

Doppelte Rabattmarken flO 0 in bar.

Carl Biichle
Herren - W

Strasse *
zwischen Kaiserstr .
und Schlossplatz. —

Inh . Kohlmann & Braunagel . 69

...v»*-«. -v*" ,• -• .. - - ; - . .. -TV-. ■-»j> . - .* 'jyr?

Soeben erschienen

Conrad von Hötzenöorf
Em Lebensbild nach originalen Quellen
und persönlichen Erinnerungen entworfen

von

Ludwig von Pastor
k. l . Hosrat , o . ö . Professor der Geschichte an der Universität zu Inns -
brückund Direktor de? österreichischen historischen Instituts zu Rom

Mit Conrads Bildnis und Schriftprobe . 1 —10 . Tausend .
8 « (XII und HO S .) Kart . M . 1 .40 ; zeb. in Leinw . M . 2 .—

Ein Teil des Reinertrages wird

Zwecken der KriegSfürsorgc gewidmet

Conrad von Hötzendorf, sein Wirken als Heerführer und Staats -
mann im Friede » und im Weltkrieg . Eine denkwürdige Gegen -
warlSnrkuude über die Persönlichkeit deS GeneralstabschefS der
österreichisch - ungarischen Heere . Zusammengestellt von Ludwig
von Pastor auf Grund unmittelbaren mündlichen Verkehrs und
amtlicher Quellen . Ein bleibende ? unentwertbareS Geschichtsdenkmal!

Berkas von Kerder jn ArelSurg im ZSreisgau .
51Zu beziehen durch die :

fitctiitifdje Ailßnit, Irtibnrg » «» i.»»«.
Kerdersche Wuchyandsung , Karksruye , Herrenstr . 34.
K . J . Mottsche ZZuchhandlung, Fauöeröifchofshelm .

Jngendverei» für katholische Mädchen,
Karlsruhe , Gt. Stefan.

Nächsten Donntag , den i) . Januar 1016 , abends 8 Uhr ,
findet im Saale des kath . Geselle » Hanfes

Wiederholungs -Auffnhrttttg
deS Theaterstückes : 18

„Weihnachten bei Schlichtemanns "
VolkZschanspicl in drei Aufzügen von Rüdling

statt . Preise der Plätze : 1 . Platz (numeriert ) 1 Mk-, 2 . Platz
(numeriert ) 50 Psg ., 3 . Platz (nicht numeriert ) 30 Pfg .

Vorverkauf bei Dorer und Dobler , Erbprinzenftraße .

Der Fliikverein
des Badischen Frauenvereins

beabsichtigt bei genügender Beteiligung seine Tätigkeit wieder auszu -
nehmen . Frauen , die teilzunehmen wünschen, wolle» sich am Montag ,
den 10 . Januar IVUi abends nach 7 Uhr melden im Mutterhaus
für Kinderschwestern, Erbprinzenstraße 12 . 53

Der Borstand .

Grosser Inventur-Ausverkauf.
Daniels Konfektions -Haus

Wilhelmsfrasse 30.
Auf die noch vorrätigen

schwarzen u . farbigen Damen -Mäntel , Kinder -Mäntel,
Jacken-Kleider , Röcke , Blusen, Regen-Schirme

30 % Rabattgewähre
ich bis

zu

L. Greiz
Schneidermeister
KARLSRUHE

Marienstr. 27
bringt sein

grosses Lager Yorzftglictier

im Preise von 3 bis 15 Mk.
in empfehlende Erinnerung .

1098

Anfertigung nach Mass
prompt and billig .

GWerzogl. Hostheater
zu Karlsruhe .

Freitag , den 7 . Januar 1916 .
28 . Vorstellung der Abteil . B

(gelbe Karten ) .

Zum erstenmal :

Endlich allein
Opperette in drei Akten von

A . M . Willner und R . Bodanzky .
Musik von Franz Lehär .

Musikalische Leitung : R . Deman .
Szenische Leitung : Peter DumaS .

Personen:
Graf Maximilian

Splenningen Karl Dapper
Graf Willibald

Splenningen , sein
Sohn Paul Müller

Dolly Doverland M . von Ernst
Baron Frank Hansen H. Bussard
Gräfin Constanza

Dachau Margarete Pix
Till >) , ihre Tochter T . Müller -Reichel
von Flammberg HanS Kraus
Baron Rodenan H . Weinspach
Henneberg . Vertreter

deS Cookschen Reise-
büroS

Bergführer :
Wältl ,
Knni

Paul Gemmecke

Max Schneider
Hugo Höcker

<!W I Sofef Grötzinger
KtraHifirer

' Bauer
SBerflfliWtt J Heinrich Blank

Josef , Oberkellner Fritz Hancke
Hausjunge Annie Tubach .

Ort der Handlung : Schweiz .
Zeit : Gegenwart .

Tänze : Paula Allegri Bayz .
Pausen « ach jedem Akte.
Anfang : halb S Nhr.
Ende : gegen 10 Uhr.

Preise der Plätze : Balkon 1 . Abt . Mk .
g.—, Sperrsitz 1 . Abt. Mk. 4 .50 usw.

Statt persönlicher Mitteilung .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , am Dreikönigstag , vormittags
slAO Uhr , nach längerem , geduldig getragenem Leiden , wohlversehen mit den

hl . Sterbsakramenten

Fräulein Rosa Weniger
geboren 17. August 1852 zu Gerichtstetten , Amt Buchen , die seit 15 Jahren
in treuer Unermüdlichkeit meinem Haushalte vorstand , zu sich zu rufen .

Ich bitte um das fromme Gebet für die Verstorbene .
Beileidsbesuche werden dankend abgelehnt , ebenso sind Kranzspenden

nicht nach dem Wunsche der Entschlafenen .
Die Beerdigung findet in Bühl am Samstag , den 8 . Januar , nachmittags

7a5 Uhr , vom kath . Pfarrhause aus statt .

Bühl (Baden ) , den 7. Januar 1916.

Zugleich im Namen der tieftrauernden Verwandten :

Dr . Jul . Berberich ,
Geistl . Rat , Stadtpfarrer .

Bekanntmachung .
Hierdurch beehre ich mich, die Herren Mitglieder des Bürger -

ausschusfes zu einer öffentlichen Sitzung auf

Arettag , de« 14 . Aanuar 191k , nachmittags 5 Alyr,
in be » großen Rathansfaal einzuladen .

Tagesordnung :
1 . Ankauf der Grundstücke Lgb . Nr . 7861 und 7942 am Ufer -

weg behufs Errichtung einer Wagenhalle für die Straßen -

bahn (Nr . 36 ) .
2 . Ankauf des Grundstücks Lgb . Nr . 7459 im Gewann Kolben -

äcker ( Nr . 37 ) .
3 . Geländetausch mit der Groszherzoglichen Eisenbahnvertvalt «

ung Behufs Verlegung der Stadtgärtnerei ( Nr . 38) .
4 . Antauf des Grundstücks Lgv . Nr . 11744 im Gewann

Hungerlach (Nr . öS ) .
5. Ankauf der Grundstücke Lgb . Nr . 4858 und 4859 an der

künftigen Mbuferstrahe im Stadtteil Miihlburg ( Nr . 41 ) .
6 . Erstellung einer Verladebrücke nebst Drehkran und Sieb -

wert am Rheinhafen ( Nr . 40) .
7. Beschaffung von Güterioagen für die Karlsruher Lokal -

bahnen ( Nr . 42 ) .
8 . Entlohnung der städtischen Arbeiter und Angestellten wäh -

rend des Krieges (Nr . 43 ) .
9 . Erweiterung des städtischen Elektrizitätswerks (Nr . 44).

Bor der Sitzung — von 4% —5 Uhr — finden Erneuerungs¬
und Ergänzungswahlen in den Verwaltungsrat der Karl Fried -

rich - Leopold - und Sofienstiftung , in den Verwaltungsrat des
Waisenhauses und in den Stiftungsrat der Karl Schremppschen
Arbeiter -Stiftung statt .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1916 .

Z>er Hverviirgermeister . 59

Bekanntmachung»
Zur Besetzung der Stellen zweier Mitglieder des Berwalt -

ungsrats der Karl Friedrich - , Leopold - und Sofien - Stiftnng da -

hier , welche durch den Tod der Herren Stadtbaurat Otto Helck
und Direktor Wilhelm Finckh zur Erledigung gekommen sind,
hat eine Ersatzwahl gemäß § 3 'der Statuten stattzufinden .
( AmtKdauer der Gewählten bis 24 . Januar 1919 .)

Hierzu wird Tagfahrt auf .

Areitag , den 14. Januar 191k , nachmittags von 4 */, —5 Nhr
in den grohe » Nathaussaal anberaumt .

Sämtliche Herren Mitglieder i >c6 Bürgerausschusses werden

zur Teilnahme an der Wahl hiermit eingeladen .
Die zu Wählenden find der Zahl der in nachstehender Liste

enthaltenen Persönlichkeiten zu entnehmen . Die Lifte wurde in

Uebereinstimmung mit dem Verwaltungsrat der Karl Friedrich -,
Leopold - und Sofien - Stiftung aufgestellt und durch Großherzog -

liches Bezirksamt geprüft .
Die Vorgeschlagenen sind :

Giehne , Emil , Betriebsdirektor ,
Geck , Eugen , Stadtrat .
H e l b i n g , Reinhold , Professor ,
Räppele , Ludwig , Stadtrat ,
Blos , Friedrich . Stadtrat , und
I r e h, Ernst , Kammerstenograph .

Karlsruhe , den 4 . Januar 1916.
Der Stadtrat . b?

Bekantttmachttttg.
Die Rechnungen der Stadthauptkasse und der städtischen

Nebenkassen für 1914 liegen während 14 Tagen von Montag , dem
10. Januar 1916 , ab zur Einsicht der Gemeindesteuerpflichtigen
im Rathause , III . Stock , Zimmer Nr . 116, auf .

j Der gedruckte Rechenschaftsbericht für 1914 kann von den Ge -
imeindesteuerpflichtigen hiesiger Stadt während 8 Tagen von«
10. d. M . ab im Rathause , II . Stock, Zimmer Nr . 68 (Diener -

Limmer ) in Empfang genommen werden . t
Karlsruhe , den 5 . Januar 1916 .

Der Stadtrat . 58

Auswurf-
Urin-
Sekret- 815

im Unit
LaMorium

Dr. F. Lindner
Internationale Apotheke

Karlsruhe
am Marktplatz .

Neues städtisches Konzerthaus.
Liederhalle Karlsruhe.

Unter dem Protektorat Seiner Königl. Hoheit des GroBherzogs
Friedrich II . von Baden .

Mittwoch , den 12. Januar ISI6

Konzert
zugunsten der städt . Kriegshilfe u . des Roten Halbmonds .

Mitwirkende :
Fräulein Maria Mora von Goetr , Konzertsängerin . Berlin .
Herr Duci von Kerekjartö , Geigenkünstler , Budapest .
Herr Dr . Otto Neitzel , Klaviervirtuose , Köln .

Der Männerchor der Liederhalle .
Musikalische Leitung :

Herr L . Baumann , Seminarmusiklehrer und Hoforganist .

V o r t ra g i
1 . MSnnerchore :

a . Die Nacht Franz Schubert .
b . Die drei Röseleln

Fr . Silcher .
c . Die Spinnerin

Eduard Hermes .

Robert
Schumann .

2 . a . Der arme Peter
b . Der Nussbaum
c . Frühlingsnacht
Fräul . Maria Mora v . Qoetz .

3 . Spanische Symphonie Iialo .
Herr Duci von Kerekjärtö .

4 . Männerchüre :
a . Auf der Wacht Fr . Silclier .
b . Minnelied Adam de la Haie .
c . Altniederländisches Lied

Eduard Kremser .

Ordnung :
5 . a . Haschisch , Fantasiestück .

Neitzel .
b . 13 . Rhapsodie . . Liszt .
Herr Dr . Otto Neitzel .

6. Männerchöre :
a. Lied Rechberg 'scher

Reiter . Franz Zureich .
b . Schlachtlied der

Assasciren L . Baumann .
7. a . Lied des Harfenmädchens ,

S . von Hausegger .

c. Cäclfe
"

} Richarcl Stranss -
Fräul . Maria Mora v . Qoetz .

8. a . La fo ia . . . Corelli .
b . Liebesleid . . . Kreisler .
c . Zigeunerweisen Sarasatc .
Herr Duci von Kerokjärtö .

Numerierte Plätze (einschliesslich Kleiderablage ) zu 3 M 20 J ,
£ M 20 ^3 , I M. 20 ^ sind im Vorverkauf in der Hof¬
musikalienhandlung Fr . Doert , Kaisersrasse 169, Fernruf 638
(Plätze der rechten Seite ) und in der Musikalienhandlung
Fritz Müller , Ecke Kaiser - und Waldstranse ) , Fernruf 888
(Plätze der linken Seite ), sowie an der Abendkasse zu erhalten .
Anfang 8 1/« Uhr (Einlass al*8 Uhr ) . — Ende 10 Uhr .

Kohlen -Branche.
Bürochef (Kriegsinvalide).

Zum sofortigen Eintritt wird ein militärfreier in der
Kohlenbranche durchaus bewanderter Herr gesucht,
der befähigt ist in Vertretung des Chefs einem ausgedehnten
Kohlengroßverkaufsgefchäft mit Schiffahrtsbetrieb und bedeu -
tendem Umschlagsverkehr vorzustehen .

Angebote mit Gehaltsansprüchen unter Nr . 856 an die
Geschäftsstelle des Bad . Beobachter erbeten . co

Besucher einer Kirchenmufik -
schulc mit guten Zeugnissen sucht
für sofort oder spater

OrMNistenstelle.
Angebote unter Nr . 107 an die

Geschäftsstelle dz . Blattes . 62

Kauöen Kanarien
ü . and . , gute tiefe Knorrvögel
u . einig « gute Zuchtwcivchen

preiswert abzugeben 1294

Wekkeustr . 19, Karlsruhe
parterre rechts, im Laden .

Uampfktflnftifiihret
für System Jäger

nr gesucht , m
Schriftliche Angebote an

Raab,KarcherkCo .
(?. G . m . b. H . 32

Karlsruhe -Rheinhafeu .
4 -Zimmerwohnung
liebst Zubehör auf I . April oder
friiker zu vermieten . IQ

Nähere ? Schützenstr . 25 , Part .
Karlsruhe .
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